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g Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. Dal Ark 15. September. | a0 Fr die 2055 On Ae 3 — 
I Angekommen 1 Uhr früh. „ Die eigentliche Kriezelage konute ſich während der letzten gische f a Ulurp. 1 850 b Diese Auſtehnun ien e en 
Paris, 14. Sept. Das „Journal officiel“ meldet: Tage nicht weſentlich verändern. Die Einſchlietzung von Si 46 = 80 f e erte ai N 1 1 Ph, in ben 

Es 9 870 Superrevifion der bisher vom Dienfte in der | Paris muß in wenigen Tagen gänzlich vollzogen ſein, dann 5 ns am 15 1 Si p ger Ai reifen Die 
Mobilgarde Befreiten angeordnet worden. — Seit geſtern iſt die Hauptſtadt für jeven Verkeht abgeſperrt, was, da un⸗ Noch Ku ohne Nückſicht darf. 8 he Karo vel Preußen 

f iR die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Lyon und Paris ſeren Truppen keine Felbarmee gegenüberſteht, den bedeuten. || 9° efti „ Fee ol iſche Negierun; eröffnet, 
a der Borfiht wegen ſuspendirt, weil bei Montereau (bei | ven Cavalleriemaſſen ein Leichtes fein wird. Den Beginn = be 6 a a emäbl 0 5 55 Sr 50 fe 
’ Melun) ſich feindliche Cavallerie gezeigt hat. Man ver⸗ dieſer Blokade deutet das letzte Pariſer Telegramm ſchon an, ne Bo chen 10 er 18 = are 0 1. esche 
ſichert, heute Morgen von Melun her Gewehrfener ver- die Verbindung mit Lyon, dem größten und reichſten Hinter⸗ en a Be 95 chefort ſelber if 7 durcz 5 5 Nacht bei 
nommen zu haben. lande, iſt durchſchnitten und damit der Hauptſtadt eine wer | . alete 5 ehr Tehnes 15 Bltceif 4 a N 8 

5 Brüſſel, 14. Sept. Die „Judependanee belge“ er- ſentliche Lebensader unterbunden. Ob die ſich ſelbſt überlaſſene lären Mann 4155 15 age Da Re 10 dei 7 5 en hi dr 
E fährt aus Paris, das Fort Vincennes ſei geräumt wor⸗ Stadt ſich halten kann, ob ſie es will, müſſen wir abwarten, eiäßieten Mitsliebern der Re N 51 Zw fel an ihre 
den, weil es unhaltbar wäre. Nach Lyon ſeien 5000 | wahrſcheinlich ift es nicht. Wie wir geſtern auszuführen ver Herechte = fi . fe rechtlich Ge 75 de G 13 duschen, 
N Mann gejandt, um der dort herrſchenden Anarchie zu ſteuern. ſuchten, bilden die Forts don Paris zwei Fronten, die ſüd⸗ Fftei 8 14 0 pr 6 fe UNS klar anzuſehen, 
ö a 5 ar liche und die nordöſtliche, welche bei Bincennes in einem aufſteigen. Trochu gab feinen Collegen ſehr klar zu verſtehen, 
2 Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. fpigen Winkel zuſammenlaufen, deſſen beide Schenkel bei St. daß er nicht mit der Anſchauung einverſtanden ſei, Frankreich 
Florenz, 13. Sept. Aue Rom wird gemeldet, daß Denis und Mendon die Seine erreichen. Dieſer Fluß habe endgiltig republikaniſche Staatseinrichtungen adoptirt. 

dem Papſte der Vorſchlag gemacht worden ſei, auf einem ſchließt die Weſtſeite der Stadt ein, fo daß er mit jenen bei⸗ Die jetzige Regierung habe ſich nur zur Vertzeidigung der 
engliſchen Schiffe nach Malta abzureiſen. Der Papſt hat dies den Fronten ein Dreieck bildet. Dieſe Weſtſeite iſt wenig be⸗ Nation gebildet. Die Noth ſei groß, aber das Auskunfts⸗ 

jedoch verweigert und iſt vielmehr feſt entſchloſſen, im Vatican fügt, weil man früher niemals fürchten konnte daß der mittel nur vorüb ergehend, und nur eine conſtituirende 

du bleiben. Er hat das diplomatiſche Corps verſammelt, um von Oſten kommende Feind ſich von ſeiner Rückzugs linie Verſammlung könne über die Regierungsform, welche das 

egen den Einmarſch der ilalieniſchen Truppen zu proteſtiren. entfernen werbe. Jetzt, da keine Armee in Frankreich exlſtirt, Land wählen möchte, ſchlüſſig werden. Vorderhand ſei keine 

etztere befinden ſich nur noch einige Meilen von Moments welche den Rückzug abſchneiden kann, wird man wahrſchein! Republik begründet, und nur unter dieſer Vorausſetzung 

fernt. — Das „Giornale di Roma“ giebt einen Auszug aus lich den Fluß e die jenſeitigen dominirenden werde er feine fernere Cooperation geben. Es wird nicht er⸗ 

dem Briefe des Königs an den Papſt und ſchließt mit den Höhen einnehmen und von Weſten her, wo die Hauptſtadt wartet, daß Jules Favre das Portefeullle des Auswärtigen 

Worten: „Es ift unnöthig zu ſagen, daß der Papſt alle ihm niemals einen Angreifer erwartet haf, operiren. | behalten werde. Als er daſſelbe übernahm, erſuchte er die 

4 gemachten Vorſchläge zurückgewieſen habe.“ — „Gazetta uffi⸗ Beamten des Auswärtigen Amtes einſtweilen auf ihren Poſten 
2 ziale“ ſchreibt: Geſtern Morgen haben die päpfllichen Trup⸗ 2 zu bleiben, ſelbſt wenn Einzelne nicht geneigt fein ſollten, der 
15 u Zerracina geräumt. Die italieniſchen Truppen wurden Fort de pst. neuen Regierung zu dienen. Er fügte hinzu, ſie würden nicht 
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St. Denis 


n der Provinz Viterbo mit Enthuſiasmus aufgenommen. 2 der Regierung, ſondern dem Lande dienen. Er werde nur für 
Einige Brigaden Gendarmerie wurden entwaffaet, darauf 2 Fort d Aubervilliers. kurze Zeit ihr Vorgeſetzter fein. h 25 
a ledoch freigelaſſen, da fie ſich zu Gunſten der gegenwärtigen i Aber ihre einzige wahrhaft patriotiſche Aufgabe ſcheinen 0 


Löſung der römiſchen Frage ausgeſprochen hatten. Die Di⸗ 

viſion Ferrery beſetzte um 3 Uhr Nachmittags Viterbo, ohne 

0 einen Schuß zu thun, und machte 23 Gefangene. Die Avant⸗ 
15 garde Cadorna's traf um 3 Uhr Nachmittags vor Civita 
1 Caſtellana ein und erhielt von den in dem Schloſſe der 
2 tabt liegenden Zuaven Feuer, welches von den italieniſchen 
. ruppen mit einigen Schüſſen erwidert wurde. Nach ein 
ſſtündigem Widerſtande ergaben ſich die päpſtlichen Truppen 
And wurden als Gefangene nach Spoleto geführt. Eine De⸗ 
putation aus Froſinone erſuchte den General Angioletti, die 


Wr n die Herren nicht zu begreifen. „Sucht ſo raſch wie möglich 

21 1 j mit Deutſchland den beſten Frieden zu machen, den ihr er» 

Fort du Mont Valerien. langen könnt; andernfalls, wenn das deutſche Volk durch die 

weiteren Verluſte von Tauſenden ſeiner kämpfenden Söhne 

5 zur äußerſten Wuth getrieben iſt, werden die Forderungen 

geldſchanzen ] deſſelben nur um ſo höher gefpannt werden!“ ruft man ihnen 

1 von England aus zu, aber ſtatt deſſen ſchicken fie Hrn. Thiers 

Fort de Rosny. dorthin mit den unverſchämteſten Propoſitionen, ſtatt beffen 

ſagt Hr. Favre offiziell, daß er „gar keine e 
kaun, um die Bewunderung zu ſchildern, welche dem Ber! en 


Fort de Noisy. 
. 


11 CE Fort de Nogent. 


* den päpſtlichen Truppen und Behörden verlaſſene Stadt — een; eere Frankreichs für feine erhabene T pferkeit gebührt“ und 
e de 1 Me Sun 5 3 0 8, ges, Ki 1 0 Vaterlande den Frieden zt 1 u, N 
eute Mitta ie Divi ixio beſetzt. Die i Mer ee RER in Pegagarie. en und feinem Vaterlan rieden zu vermitteln, m 
ſchen pee Bade ii ne ee Saftel a * * „ N e einem neuen oder alten Militaictyrann den Weg. Und gleichzei⸗ 

Fort de Vanvres n 
5 Fort de Charenton. 


MR nden, find 4 Mittag von dort aufgebrochen und mar⸗ 
ir iren auf Rom. BIN: 
4 1 e Regierung beabſichtigt, nach der Beſetzung des 
Kirchenſtaats und der Stadt Rom ſofort durch allgemeine 
Wahl ein italieniſches Parlament einzuberufen, welches in 
3 Rom tagen foll. | 
Paris, 14 Sept. (Auf indirectem Wege.) Eingegangenen 
Nachrichten zufolge bat geſtern ein zweites feindliches Ulanen⸗ 
A wean e 2 215 Vieux 1 Courte⸗ 
roux und a rſchiren. — Fachar i 
enßerötbentficher Miſſion nach Brüſſel Wee ee 
Trochu hielt geſtern große Revue ab. 
N Stuttgart, 14. Sept. Wie der „Staatsanzeiger“ mel⸗ 
1 det, iſt der ehemalige Staatsminiſter v. Linden, der vom 


tig duldet man Mantfeſte an die Deutſchen Sozialdemokraten, 
Forı de Niontrege. ze rer d ry. J welche im Rücken des Feindes die Revolution entflammen 
Fort de Bicötre. a ſollen, daher gewiß das ſchlechteſte Mittel ſein dürften, die 
Meudon Südliche Front Vinceones | Sieger zu einem günſtigen Frieden geneigt zu machen. . 
. ; 1275 ir 5 Leider bleibt uns dabei die traurige Ecfahrung nicht er⸗ 
Wie ſchlimm es mit den Streitkräften Frankreichs und ſpart, daß deutſche Demokraten, Socialiſten und Brig 
mit der Wahrheitsliebe der republikaniſchen Gewalthaber ſteht, männer unpatriotiſch und ehrvergeſſen genug find, mit dem 
bemweilt heute wieder die telegraphiſche Meldung, daß man von Nationalfeinde gegen Deutſchland gemeinſame Sache zu 
den ſo ſchwer zu entbehrenden Truppen 5000 Mann nach machen, von dem Momente ab, wo ihre Träume ſcheinbar, 9 
Lyon bat ſenden müſſen, um vort die Anarchie zu unterdrücken. nicht thatfächlich, in Paris ſich zu verwirklichen beginnen. 
Wo ſind denn die 100,000 Mann geblieben, welche von eben Deſſen wäre auch der ſchlechteſte franzöſiſche Demokrat nicht 
dieſem ſelben Lyon aus nach Paris ziehen und die Beſatzung fähig, wie nicht nur preußiſche, ſondern ſelbſt ein demo ⸗ 
verſtärken ſollen? Wenn Herr Trochu feine regulairen Trup⸗ kratiſches öſterr. Blatt ausdrücklich hervorhebt. Geſetzt den 
pen auf die Zahl von 50,000 bringen kann, hat er das Fall, heißt es da, daß die franzöſi 
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eh u - 1 ſchen Waffen im jetzigen 

N Könige zum Präfecten eines Departements ernannt worden] Aeußerſte erreicht. 6 3 Kriege geſiegt hätten, kein franzöſiſcher Demon 
iſt, geſtern in das Hauptquartier der deutſchen Armee abge⸗ Da iſt es denn kein Wunder, daß die republikaniſchen würde auch nur ein Wort des Proteſtes haben ver⸗ Er 
reiſt. Oberamtmann Holland v. Gmünd begleitet deuſelben Herrſcher des Augenblicks daran denken, die Executive dem | nehmen laſſen, wenn das ſiegreiche Kaiſerreich 2 


als Generalfekretär der Präfectur. late 
Br. Brüffel, 14. Sept. In Folge der Berftörung der 
1 Brücke bei der Norbbahnftation Ereil iſt die Verbindung 
zwiſchen Brüſſel und Paris nunmehr nur noch über Arras 
und Amiens möglich. 
Madrid, 14. Sept. Der Botſchafter Spaniens in 
f Paris, Olozaga, ift nach Beſchluß des Miniſterrathes abge⸗ 
rufen worden. Der erſte Boiſchafts⸗Sekretär bleibt als Ge⸗ 


Bereiche der feindlichen Schußlinie zu entrücken und daß die deutſches Gebiet ſich annectirt hätte. Aber fern fei \ 
fremden Diplomaten ein Gleiches thun. Ob die Republik es von uns zu glauben, daß alle ſolche traurigen Wahrneh⸗ | 
des 4. September in Tours oder in Paris ihr Ende findet, [mungen unſere leitenden Perſönlichkeiten zu einer noch trau⸗ 5 
ift gleichgiltig, jedenfalls ſcheint es uns ein unnzthiges Echänffes | rigeren Reſtautationspolitik beſtimmen dürften. Zwar bes 
ment ſchon heute die deutſchen Sieger durch die Bezichtigung baupten noch ſämmiliche officidſen Correſpondenten, daß alle bo⸗ 
eines ſolchen Vorhabens zu verdächtigen. Dies Geſchäft wer⸗ napartiſtiſchen Reſtaurationsgerüchte keinen Anhalt haben, zwar 
den die Franzoſen allein wohl verrichten. Auf eigene Hand | fagtfelbft die „Prov.⸗Corr.: „Republik, Kaiſerthum oder König⸗ 
haben in Lyon und Toulouſe ſich Regierungs Comités ge⸗ thum, das iſt für Gegenwart und Zukunft Frankreichs eigene 


N ſchäftsträger. ale bildet, welche eigenmächtig Beamte einſetzen, Sparkaſſengelder Sache; — unſer Ziel iſt ein Frieden, welcher unſerer blutigen 
h Ueber den Vorfall in Laon ral beharrte in ſeiner Abſicht, dem Feinde Widerſtand zu den unerſchrockenen Soldaten, die ſich unter den Trümmern 


berichtet e Vervins“ nach den „Angaben 


eines 1 digen Augenzeugen“ folgendes: „Das Armee⸗ 
\ corps u 
1 


leiſten, als ein Telegramm von dem Kriegsminiſter in der | ber Feſtung hälten begraben laſſen, die ihrer Bertbeibigung re 
Nacht um 2 Uhr Freitag Morgens ankam, welches befagte: | anvertraut war, die größte Bewunderung. Die „France ff AR 
„Da die Citadelle nicht im Vertheidigungszuſtand fei, fo folle | vor Bewunderung dieſes Acts des Heroismus ganz außer 
ſie ſich ergeben.“ In Folge dieſer Depeſche wurden Freitag ſich. Das Alterthum habe nichts Größeres aufzuweiſen und 
Morgens 9 Uhr zwei Offiziere — de Chezelles und de Ber⸗ | die Geſchichte des Commandanten der itadelle von Laon 
trond — ins preuß. Lager geſchickt, welche die Entſcheidung werde zur Legende werden. Daß es ein wahrer Schur ine 
n 


ter dem General Vinoy, das ſich unter den Mauern 
von Laon concentrirt hatte, verließ die Stadt am Dienſtag, 
des Morgens um 6 Uhr. An demſelben Tage, Abends 6 Uhr, 
fanden ſich ungefähr 30 Ulanen an den Thoren der Stadt ein, 


bie ſofort geſchloſſen wurde. Die Mobilen, welche in der Ci⸗ brachten, daß die Stadt und der Platz Laon ſich ergäben. ſtreich war, fällt ihr gar nicht ein. Der „Electenr Li re“ 


Gegen 12 Uhr zog ein ungefähr tauſend Mann ſtarkes In⸗ ſchreibt: „Der Commandant, der brave General There in 
fanteriecorps, dem Cavallerie vorherzog, welche höhere Offi. de Hame, der nur ſeinen Patriotismus zu Nathe zog, wollte 
ziere escortirte, mit Muſik in die Stadt ein. Ein Theil davon ber aushalten, leider aber find die Laoneſen keine 8 93 

ab ſich ſogleich in die Citadelle, die bis dahin von den Mobilen bes | Leule und trotz ſeines Widerſtandes kam die Capitulstion 
ſetzt war. Dieſe legten ihre Waffen nieder und wurden für zu Stande. Hr. Theremin lieh hierauf die Mobilgardiſten, 
Kriegsgefangene aufs Wort erklärt. Im Augenblick, wo die | die er bei ſich hatte, abziehen und lockte 60 Preußen in die 
Mobilen anfingen, zu defiliren, ertönte ein furchtbarer Knall. Citadelle hinein, in der er während der Nacht eine Mine 
Ein Pulvermagazin flog in die Luft. Man ſagt, daß eine | vorbereitet hatte und ſprengte ſich mit den Feinden in die 
große Zahl Militär⸗ und Civilperſonen, die ſich in der Nähe | Luft. Ein einfacher Soldat, ein unbelaunter Heros, hatte 
der Citadelle und den umliegenden Straßen befanden, mehr Feuer an's Pülver gelegt. Der General Mecklendurg⸗Schwe⸗ 
oder weniger gefährlich verwundet worden ſind. Dächer wur rin iſt dem Vernehmen nach getödtet worden.“ BIER, 


| 
| tabelle in der Kaſerne waren, [hoffen auf die Ulanenz z der leg 
teren verloren ihte Pferde und wurden gefangen genommen, die 
andern ergriffen die Flucht. Im folgenden Tage Abends 
6 Ubr fanden ſich wieder 3 Ulanen, diesmal als Parla- 
mentäre, ein. Zwei von ihnen blieben unten am Berge, einer 
wurde mit verbundenen Augen in das Stadthaus und in die 
. Citadelle geführt. Die Civil⸗ und Militärbehörden weigerten 
| ſich, ſich in Unterhandlungen einzulaſſen, da die Preußen 
keinen Grad bekleideten, um unterhanveln zu können. Am 
Donnerſtag konnte man von den Wällen in der Richtung des 
| Heinen Dorfes Eppes 500 bis 600 Preußen ſehen, die am. 
| beiden Eeiten der Straße lagerten. Gegen 5 Uhr fanden 


en den abgeriſſen und die Fenſter in einer großen Zahl von General Theremin de Hame iſt 66 N. oft, war bereits 
ſich 4 derſelben, unter denen ein Oberſtlieutenant war, ein. Häuſern in Laon und Vaux zertrümmert. Gegen 3 Uhr kam | 1868 in die Neferne verſetzt und wurde erſt beim Beginn 
5 Der letztere wurde mit verbundenen Augen in die Citadelle ein wenigſtens 20,000 Mann ſtarkes Cavalleriecorps — Hu⸗ des letzigen Krieges reactiirt. Auf dem Schlachtfelde iſt er 


geführt, wo er den General Theremin de Hame, den Comman⸗ 
danten des Departemente, mit dem Präfeclen fand. Der General 
verweigerte es, ſich zu ergeben. Hierauf wurde der Offizier ius 
Stadthaus geführt, wo er von dem Maire der Stadt, Binchon, 
zmpfaugen würde. Es muß hier bemerkt werden, daß wohl 
die Eitadelle als ein Kriege platz anerkannt iſt, nicht aber die 
en dee e d e enge ud dell ee 
Von dieſer Seite iſt es nicht möglich an Widerſtand zu 
Eulen. Eine Uebereinkunft fand ſtatt, und bald verl ieß der 
Offizier das Stadthaus mit verbundenen Augen. Der Gene⸗ 


X 


ſaren, Dragoner, Ulanen ꝛc. — unter den Mauern von nie thällg geweſen. Uebrigens iſt es noch nicht ausgemacht, 
Laon an. Ein Theil hat die Statt beſetzt, und der Reſt daß Theremin ſelbſt den Verrath ausgeübt hat. Nachdem ſich 
lagert in den Vorſtädten, an der Straße nach Reims, längs heraus geſtellt, daß es nicht vorbereitete Minen waren, mittels 7 
der Eiſenbahn.“ deren die Katastrophe herbeigeführt wurde, daß es ſich viele 
Das „Journal des Debals“ erklärt laut, wenn der Ges mehr nur um Sprengung des Pulvermagazins handelte, darf 
neral Theremin die Mine in die Luft geſprengt habe, nach⸗ immer noch angenommen werden, daß nicht der Commandaut 
rem er ſich vorher verpflichtet hatte, die Citadelle zu überge- das Ereigniß planmäßig veranlaßt hat, ſondern daß die 
ben, ſo ſei das ein Act, der durch die Kriegsgeſetze verdammt ſchwere Schuld vielleicht einzig auf ein untergeordnetes Ins 
werde. Die Franzoſen fragten aber nicht danach, ob es ſich dividuum fällt, das in blindem Fanatismus dag eigene Leben 
um einen geſetzlichen Act gehandelt habe und ſie bezeigten in die Schanze zu ſchlagen entſchloſſen war. N 
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Opfer werth iſt und wahrhaft feſte Bürgſchaft für eine 


friedliche und ſegensreiche Zukunft giebt. Einen ſolchen 
Frieden werden wir, ſo Gott will, vor Paris erringen.“ 
Dennoch aber machen uns die ſpitzfindigen, kaum mehr miß⸗ 
zuverſtehenden Unterſuchungen der „N. A. Z.“ nicht wenig 
bange. Sie meint, daß kein Staat zur Anerkennung einer 
de facto errichteten Regierung als de jure beſtehend ver⸗ 
pflichtet, daß der einfache Beſitz der Regierung an ſich nicht 
genügend iſt, um das Recht zur Regierung zu verleihen. 
Giebt es nun gleichzeitig eine Regierung de facto und de 
jure, fo verſteht es ſich, daß der Staat, welcher mit jenem 
der doppelten Regierung im Kriege iſt, freie Wahl hat, ob 
er mit der de facto oder der de jure beſtehenden den Frieden 

abſchließen will. Mithin, fo ſchließt das Organ Bismarcks, 
baben wir, als im Kriege mit Frankreich begriffen, die volle 
Freiheit der Wahl, ob wir mit dem gouvernement de la 
defense nationale oder mit der kaiſerlichen Regierung dem⸗ 
nächſt Frieden ſchließen wollen. — Dagegen aber energiſch 
zu proteſtiren ift die Pflicht jedes freiſinnigen Patrioten, dem 
davor bangt, daß eine von ſolchen Grundſätzen dictirte Po⸗ 
litik Deutſchland um alle Sympathien, die es jetzt in der 
ganzen Welt beſitzt, bringen muß. 


* Berlin, 14. Sept. Die Sendung des Herrn 
Thiers an die europäiſchen Höfe beunruhigt hier Niemanden, 
denn die Herren Favre, Rochefort und Gambetta, ohnedies 
keine personae gratae an den Höfen von London oder Pe⸗ 
tersburg, haben in kurzer Zeit das Mögliche geleiſtet, um 
jeden Glauben an ihre etwaige ſtaatsmänniſche Bedeutung, 
an ihr Geſchick und ihren klaren Einblick in die Verhältniſſe 
zu zerſtzren. Beſonders ſeit man die durch Thiers über⸗ 
brachten Forderungen kennt, iſt man vollends außer Sorge. 
So etwas würde ſelbſt Beuſt dem ſiegenden Deutſchland nicht 
zu bieten wagen. So wird denn das letzte ſchwierige Werk 
dieſes Feldzuges, die Bezwingung von Paris, begonnen wer⸗ 
den müſſen. Nach Allem, was die letzten ſechs Wochen an den 
Tag gebracht haben, iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß 
unſer Generalſtab mit ſämmtlichen ſtarken und ſchwachen Seiten 
der Feſtungswerke innig vertraut iſt. Ob er letztere bedächtig 
in ſeine Gewalt zu kriegen trachten oder, rückſichtslos wie 
bisher gegen Opfer an Menſchen, raſch einen der wichtigſten 
Punkte, etwa das nordöſtliche Plateau von Romainville, zum 
Gegenſtande der Attaque machen werde, läßt ſich nicht vor⸗ 
ausſagen; jo viel aber ſteht feſt, daz der Beſitz jenes Pla⸗ 
teaus allein ſie zu Herren der Stadt machen würde. Jetzt 
werden vie Pariſer Proben ihrer Aufopferungsfähigkeit geben 
können. Die Opfer, wie ſie oft Bewohner regelrechter Heiner 
Feſtungen gebracht haben, laſſen ſich von einer Stadt kaum 
erwarten, die mindeſtens eine Million Greiſe, Kinder und 
Frauen beherbergt. Die waffenfähigen Männer werden ſich 

wehren einen, zwei, drei Tage, vielleicht eine Woche, wenn der 

Himmel klar iſt und der Muth nicht durch böſen Re⸗ 

gen abgekühlt wird, aber an ein langes Aushalten glauben 

die Wenigſlen, welche Paris und feine erregbare, wankel⸗ 

müthige Bevölkerung kennen. Erſt glaubte man jeder Lüge, 

die Palikao vorſchwatzle, dann jauchzle man der Republik zu, 

als ob deren Verkündigung allein den Feind über den Rhein 

lagen könnte und nachdem der Jubel vorüber war, ließen ſie 

die Trümmer von Mac Mahon's Armee auf dem naßkalten 

; Straßenpflafter campiren, mitleids- und theilnahmslos, um 

die koſtbare Zeit mit Wegräumung der kaiſerlichen Zeichen zu 

vergeuden. Das find böſe Anzeichen. Von einer ſolchen Be⸗ 

völkerung ift kein lange währendes Heldenthum zu erwarten. 

W Die Köln. Ztg.“ enthält eine Torreſpondenz aus Ancy, 

9. Sept., in welcher mitgetheilt wird, daß ſchon an dieſem 

Tage das Bombardement von Metz begonnen habe. (Von 
anderer Seite iſt darüber nichts gemeldet.) 

— Eine Berſammlung Dentſcher, welche aus Frank- 
reich vertrieben find, hat hier ſtattgefunden, um ſich über 
0 Vorſtellungen zu ihren Gunſten bei dem Könige zu berathen. 
E.s wurde ein aus zwanzig Perſonen beſtehendes Comité 

niedergeſetzt und beauftragt, eine Petition an den König zu 
richten, dahin gehend, bei dem Friedensſchluſſe womdglich 
Frankreich die Leiſtung eines Schadenerſatzes für ihr unver⸗ 
ſchuldetes Unglück aufzuerlegen. 8 
Wie die „Amtlichen Nachrichten für das General- 
Gouvernement von Lothringen“ mittheilen, find die Stadt 
Nancy und die Gemeinde Jarville eine jede in 1000 Francs 
Strafe genommen worden, weil mehrere Male Steine auf 
die Eiſendahn geworfen find. Ferner iſt in Nancy ein ge⸗ 
wiſſer Amboiſe aus Void, der in der Nacht vom 3. zum 4. 
September auf einen deutſchen Poſten geſchoſſen und auf 
friiher That ertappt iſt, kriegsrechtlich zum Tode verurtheilt 
und am 6. d. Morgens erſchoſſen worden. x 
Dem „Fr. Jour.“ wird aus München geſchrieben: 
„Im Schooße unſeres Miniſteriums beräth man ſich ſeit 
einigen Tagen über die Frage, in welcher Weiſe eine ge⸗ 
meinſame Vertretung des deutſch en Volkes in einem 
arlamentariſchen Körper geſchaffen werden könne. Man hat 
ſſich dort bereits über das Princip geeinigt, daß eine ſolche 
ins Leben gerufen werden müſſe und man deliberirt nun die 
Schritte, welche zur Erreichung des vorgeſteckten Zieles führen. 
i Wie es ſcheint, will ſich die bayeriſche Staatsregierung dies 
* mal von der concurrirenden badiſchen nicht den Rang ablau⸗ 
5 5 und die Initiative nicht aus der Hand nehmen laſſen. 
ur Zeit iſt unſer Miniſterium beſchäftigt, Punkte zu formu⸗ 
liren, welche bei einer Reviſion der Nordd. Bundesverfaſſung 
beerückſichtigt werden ſollen, Punkte, welche der letzteren eine 
frieiheitlichere Geſtalt zu geben beabſichtigen.“ 
Br * äuſſer's „Revolutionsgeſchichte“ S. 208 wird 
eine Stelle aus dem „Moniteur“ von 1790 Nr. 53, ange⸗ 
führt, worin es heißt: „Der Reclamation des Biſchofs von 
Straßburg gegen die Beſchlüſſe der Nationalverſammlung 
Lönate Folge gegeben werden durch die Wiedervereinigung 
des Elſaſſes mit dem deutſchen Reiche, von welchem es durch 
EChrſucht abgelöſt wurde und zu welchem es jetzt wieder von 
Neuem gehören muß nach den Grundſätzen des Völkerrechts.“ 

— Vor Toul, 10. Sept. Da das faſt unausgeſetzt 
ſchlechte Wetter der letzten Tage die Heraufſchaffung der 
ſchweren Geſchütze auf die ziemlich fteilen Höhen und den Bau 

der Batterien bisher ſehr erſchwerte, ſo konnte die Be⸗ 
ſchießung von Toul erſt heute Morgen 4 Uhr nachdrück⸗ 
ich beginnen. Unſere Bomben trafen ſehr gut, denn ſchon 
um 9 Uhr Morgens konnte man das Feuer an drei verſchie⸗ 
denen Stellen der Stadt auflodern ſehen. Da unſere Batte⸗ 
rien von den Höhen das tief unten im Thal liegende Toul 
ſehr beherrſchen, jo glaube ich kaum, daß die Feſtung ſich 
lange zu halten wird im Stande ſein. Der Commandant 
von Toul hat auf die Aufforderung zur Uebergabe erklärt, 
er werde die Feſtung vertheidigen, bis ihm der Befehl Napo⸗ 
leons zur Uevergabe eingehändigt ſei oder ihm das Hemd 
am Leibe brenne. Nun, wir wollen abwarten, ob ſich dies 
n Wahrheit beſtätigen wird. 
. 


3 
. 


Der Generalmajor und Inſpecteur der Gewehrfabriken, 
Wolff, hat ſich heute in Begleitung des ſtellvertretenden Adju⸗ 
tonten, Prem.⸗Lieutenants Schuch, in dienſtlichen Angelegenheiten 
nach Danzig begeben. 

Kaſſel, 12. Sept. Die „Heſſ. M. Z.“ ſchreibt: Napoleon 
läßt ſich's auf Wilhelmshöhe wohl ſein. 


der großen n . 
deln, zuweilen auch ſpazieren fahren. Am intimſten feheint er mit 
Prinz Murat und dem Diviſions⸗ 


zoſen. Na 
deutſchen 
gekommen. Der Ma 


ihrer Anſicht iſt der Kaiſer nicht durch die Kraft der 


reges Leben daſelbſt. 


e e befinden ſich folgende neun Divifions⸗Generale: Douay, 
de Labagie, Lhériller, Ameil, Bonnemains, Läbaftie, Pellet, D’ou- 


vrier de Villegly, Forgeot, ſowie 13 Brigade = Generale: Lefebre, 
de Liegeard, le Brettevillois, Gandil, Doutreloine, La Barticle, Cam⸗ 


briel, Carterey; Renſon, de Montmarie, Bordeas, de Galiffet, Joly 
Frigola; ferner 34 Oberſten (Colonels), 32 Oberſt⸗Lieutenants, 
80 Majore (Commandants), 56 Hauptleute (Capitains). 8 

Deterreich. Wien, 13. Septbr. Der Oberſt⸗Hof⸗ 
marſchall Graf Kuefſtein iſt zum Präſidenten und der 
Graf E. Wrona und v. Fünfkirchen zu Vicepräſidenten 
des Herrenhauſes ernannt worden. Eine Eröffnung des 
Reichsraths erfolgt beſtimmt am 15. Septbr. 

England. Aus Ryde, 9. Sept. wird gemeldet: Geſtern 
Morgen gegen 4 Uhr wurde der Beſizer des Horks Hotel durch 
heftiges Klopfen an der Thür geweckt. Ein Herr und zwei Damen, 
todtmüde und in elendem Zuſtande, wünſchten Einlaß. Es wur: 
den ihnen auf Verlangen die beſten Zimmer überwieſen. Einige 


Zeit nachher verlangten ſie Frühſtück und der Herr ging ſpäter 


aus. Als er wieder kam, verlangte die Geſellſchaft die Rechnung 
und fuhr in einer Yacht ab. Sie ließen einen kleinen Hund zu: 
rück und als eine Dame im Laufe des Tages nach demſelben 
fragte, erfuhr der Wirth zu feinem Erſtaunen, daß die Kaiſerin 
Eugenie, Madame de Bretan und Herr von Leſſeps ſeine Gäſte 
geweſen und der Herr durch die Zeitungen im Orte den Aufent⸗ 
halt des kaiſerlichen Prinzen 9 25 habe und die Geſellſchaft 
demzufolge nach Haſtings abgereiſt ift. 
Frankreich. Paris, 11 Sept. Es ſcheint, daß 
die proviſoriſche Regierung jetzt ſchon in eine, wenn nicht 
ſchuldvolle, ſo doch unverſtändige Unthätigkeit verfällt. Sie 
müßte doch unbedingt jetzt an alles Andere eher denken, als 
an das Unterbringen ihrer Freunde. Sie geht dabei mit einem 
ſo confuſen Eifer zu Werke, daß z. B. ein Geſinnungsge⸗ 
noſſe, der ehemalige Volksvertreter H. Didier, an einem 
und demſelben Tage leichte zum Präfecten von Metz und 
von Oran und am folgenden Tade zum Staatsprocurator am 
Seine⸗Tribunal ernannt wurde. Ueberhaupt geben ſich die 
Männer der proviſoriſchen Regierung mehr den Anſchein, als 
wollten ſie die alte Regierungsmaſchine einfach in ihrem Par⸗ 
tei⸗Intereſſe nur in ſchnelleren Gang ſetzen, nicht aber ſich 
über den alten Schlendrian und bureaukratiſchen Formen⸗ 
kram wegſetzen. Es giebt ſich darum e den Repu 
blikaner der älteren Schule ſchon eine tiefe Mißſtimmung 
kund. Dieſe Leute hatten von der gemäßigten Republik 
beinahe eben ſoviel, wenn nicht mehr zu leiden, als von dem 
Kaſſerreich, und wenn für fie ein Wechſel eintritt, fo ſoll 
er wenigſtens nicht darin beſtehen, daß ein ihnen ver⸗ 
haßtes Syſtem durch ein anderes ihnen ebnſo verhaßtes 
erſetzt werde. Wenn die Republik durchdringen ſoll, fo 
muß fie nach den Anſchauuntzen dieſer Unverföhnlichen durch 
Gewalt, durch Blut und Eiſen begründet und befeftigt werden. 
Die Theorien Napoleons III. und Bismarcks haben uns bereits 
foweit gebracht, daß auch die Herrſchaft der Gerechtigkeit 
und der Freiheit nur durch die Gewaltthat eingeführt werden 
kann. So denken nicht allein die alten Republikaner, ſondern 
auch deren neuer Nachſchub, die Social⸗Demokraten, und ge⸗ 
ftaltete ſich die Situation vor den Wällen nicht fo blutig 
ernſt, es wäre vielleicht heute ſchon innerhalb der Wälle Blut 
gefloſſen. Die Diplomatie der neutralen Mächte hat dem 
Miniſter Jules Favre erklärt, daß ihre neuerlichen Bemü⸗ 
hungen für den Frieden nur möglich find, wenn von franzö⸗ 
ſiſcher Seite unmittelbar eine Initiative ergriffen wird, die 
Einleitung von Friedensverhandlungen zu erlangen. So iſt 
die Miffion des Herrn Thiers nach London entſtanden. 
Italien. O Florenz, 12. Sept. Der Vormarſch der 
italieniſchen Truppen in römiſches Gebiet vollzieht ſich von 
allen Seiten her. Von Norden her ging Bixio über die Grenze 
bei Orvieto und beſetzte Montefinecone, während von der 
neapolitaniſchen Grenze bei Ceprano Agliotti vordrang, um 
Froſinone zu occupiren, Cordona ſelbſt wandte ſich gegen 
Biterbo, er hat einigen Widerſtand gefunden auf der Eiſen⸗ 
bahnſtation Orte, der Grenze des Kirchenſtaats, Gefangene 


gemacht und mit Gendarmen, welche die Tiberbrücke ſprengen 


wollten, einige Schüſſe gewechſelt. Aus Rom erfahren wir 
Folgendes: Vonza d. S. Martino hat Antonelli erklärt, daß 
er zwar keine Rechtsgründe für die Belegung des pontificalen 
Landes durch nationale Truppen anführen könne, daß dieſe 
indeſſen durch eine unabweis bare polttiſche Nothwendigklit 
eboten ſei. Die Antwort ſoll trotzdem abweifend geweſen 
fin und obgleich der Papſt den Wider ſtand unterfagt hat, 
rüſtet man ſich zu demſelben. Die Eiſenbahnen ſind auf⸗ 
geriſſer, jede Verbintung der Stadt mit Außen unter⸗ 
brochen, Vertheidigungsmaßregeln werden getroffen. Die bi“ 
her ruhig Stadt kam in Folge der Nachricht von dem Ein⸗ 
rücken der italieniſchen Truppen in den Kirchenſtaat in große 
Aufregung, es fanden Zuſammenrottungen ſtatt, welche die 
Polizei nicht hinderte. Römiſche Emigranten rüſten ſich zum 
Einzuge in die Vaterſtadt und ſagten heute durch Lanza dem 
Könige Dank für die Befreiung der römiſchen Provinzen. 
Trotz all dem iſt es zweifelhaft, ob die italieniſche Regierung, 
die den Kirchenſt nat beſetzt, auch in die Stadt Rom gehen 
werde. Sie wehrt ſich wenigſtens dagegen, jo lange fie kann; 
fie füblt nur zu gut, daß dort nur eine wahrhaft nationale 
Regierung ſich behaupten könnte, Victor Emanuel aber und 
fein Cabinet find franzöſiſch, päpftlich, aber ganz 
und gar nicht italieniſch. Kaum durch die Porta 
del Popolo als Sieger eingezogen, würden ſie auf dem 
Capitol ſogleich Fiasco machen. Kann Victor Emanuel nicht 
mehr frannzſiſch, d. b. napoleoniſtiſch fein, jo wird er zunächſt 
päpſtlich Er bewahrt noch viel katholiſche Gläubigkeit in 
ſeinem Innern, die Höllenſtrafen find ihm nicht gleichgiltig 
und Pius aus Rem zu verbannen, der Entſchluß würde ihm 
noch ſchwerer fallen, als wenn er feine Geliebten von feinen 


i Vormittags ſieht man 
ihn öfter in 8 eines oder mehrerer ſeiner Generale vor 
Schloßtreppe beim Bowling⸗ green auf und ab wan⸗ 


General Reille zu ſtehen. Die 
ie Na des Kaiſers lebt in demſelben Wahne wie alle Fran⸗ 


ere, ſondern durch Verrath in die Hände feiner Feinde 
rſtall des Kaiſers zählte 85 Pferde, von 
denen 57 theils verkauft find, theils voch verkauft werden. Die 
Hauptwache zu Wilhelmshöhe beſtebt aus 1 Offizier, 2 Unter: 
offizieren, 1 Trommler und 31 Mann, welche 9 Schildwachen um 
das Schloß herum aufftellen. Seit dem Ausbruche des Krieges 
war Wilhelmshöhe wie ausgeſtorben, jetzt herrſcht wieder viel 


Coblenz, 12. Sept. In vergangener Nacht gegen 12 Uhr iſt 
der für den hieſigen Platz beſtimmte Transport franz öſiſcher 
Gefangener in der Stärke von 370 Offizieren und 1900 Mann 
hier angelangt. Auf dem Plateau der Karthauſe iſt für Letztere ein 
Baracken⸗ und Zeltlager errichtet, während die Offiziere vorläufig in 
hieſige Hotels und Gaſthäuſer untergebracht wurden. Unter den 370 


Luftſchlöſſern fortſchicken ſollte. Der Weg nach Rom ſteht 2 
ihm offen, die Franzoſen find fort, Preußen hat wiederholt 
erklärt, es würde ſich nicht in die inneren Angelegenheiten 
Italiens miſchen, die Bewohner des Kirchenſtaates ſtecken 
italieniſche Fahnen auf, aber nur die dringendſte Nothwendiz⸗ 
keit, nur die Eiuficht, daß er ſelbſt Gefahr läuft, fein Reich 
zu verlieren, könnte ihn zur Beſitzergreifung des Capitols be⸗ 
ſtimmen. Die Jeſuiten kennen den Patron, auf ihren Rath 
hat der Papſt beſchloſſen, in Rom zu blelden. 


Danzig, den 15. September. 


* In der am 14. d. ſtattgefundenen Sitzung der Ael⸗ 
teſten der Kaufmannſchaft waren eingegangen: eine 
Denkſchrift des Deutſchen Nautiſchen Vereins „unſer: See⸗ 
mannskaſſen betreffend“ und eine ſolche über die zu emani⸗ 
rende Seemannsordnung des Norddeutſchen Bundes; über 
beide Piecen ſoll in der nächſten Sitzung Bericht erſtattet 
werden. — Nichdem die Direction der Berlin «Stettiner 
Eiſenbahn die Anzeige gemacht, daß mit dem 1. September 
c. die proviſoriſche Eröffnung der Betriebsſtrecke Stolp⸗ 
Danzig ſtattg funden, hat das Aelteſten⸗Collegium die Dir 
rection der Oſtbahn erſucht, mit der Direction der Berlin⸗ 
Stettiner Ei enbahn⸗Geſellſchaft eine Vereinbarung dahin 
gu treffen, daß eine directe Ueberführung der auf dem Dit« 

ahnhofe ar lommenden Güter nach dem Güterbahnhof der 
Danzig⸗Stett ener Eifenbahn und vice versa ftattfinden kann, 
ohne daß eire Umladung derſelben nothwendig iſt. — Auf 
den Antrag des A lteſten⸗Collegii hat die Königl. Comman⸗ 
dantur es genehmigt, daß eichene Hölzer bis 5 5 Fuß Höhe 
auf das dem Außenwalle zegenüberliegende Ufer des Stag⸗ 
neter⸗Grabeus und ebenſo auf dem linken Weichſelufer zwi⸗ 
ſchen dem Ganskruge und dem neuen Stichkanale dieſſeits der 
Rückforter Schanze geſtapelt werden können, wenn die Inter⸗ 
eſſenten ſich verpflichten, die Stapelungen auf Erfordern un⸗ 
geſäumt aute na der zu werfen. — Nachdem ſowohl von Sei⸗ 
ten des Magiſtra ls als auch von Seiten des Aelteſten⸗Collegii 3 
gegen die Conſtruction der im Bau begriffenen Eiſenbahn⸗ f 
brücke über den Trennungsgraben, Widerſpruch erhoben 
worden, weil dieſe Conſtruction den Durchgang ſelbſt von 
kleinen Fahrzeugen und Prähmen fernerhin nicht zulaſſen 
würde, iſt von der Direction der Oſtbahn die Erklärung ein⸗ 
gegangen, daß von der projectirten und bereits ausgeführten 
Conſtruction der Brücke nicht abgegangen werden kann, da 
bei fraglichen Geleiſen die Anwendung von die Höhe dere 
ſelben überragenden Conſtructionstheilen unthunlich iſt, event. 
würde die Hebung der Brücke ſich um 8 Zoll ſteigern laſſen, 
während eine größere Hebung wegen der Nähe des Bahnhofes 
unausführbar ift. Die Direction der Oſtbahn giebt zugleich 
die Erklärung ab, daß das ganze Project der Meberbrüdung 
des Trennung skanals und der damit im Zuſammenhang 
ſtehenden Arbeiten fallen gelaſſen werden müßte, wenn der 
von dem Mag iſtrate erhobene Widerſpruch aufrecht erhalten 
wird. — Der Magiſtrat hat in Folge deſſen das Aelteſten 
Collegium um gutachtliche Aeußerung erſucht, ob durch die 
in Auseſicht geſtellte Hebung der Brücke um 8 Zoll dem Ver⸗ 
kehrsbedürfniß nothdürftig genügt werden kann. Das Colle⸗ 
gium wird da über in nächſter Sitzung Beſchluß faſſen. — 
Auf den Antrag eines Mitgliedes beſchließt das Collegium, 
ſich ſchon jetzt mit den Handels vorſtänden der Nord» und 
Oſtſeehäfen in Verbindung zu fegen, um diejenigen Grund⸗ 
ſätze feſtzuſtellen, nach welchen bei einem etwaigen Friedens⸗ 
ſchluſſe mit Frankreich, die durch den Krieg verurſachten Shä- 
den der Rhedercien zu liquidiren fein würden. Pier 

„Am Sonnabend geht von hier aus ein Transport mit 
Erfriſchungen ꝛc. für unſere hieſigen Truppen nach dem 
Kriegsſchaupl tz ab. Indem wir auf die in dem Inſcratentheil 
befindliche Aufforderung der HH. Bertram und Lickfett 
verweisen, bitten wir diejenigen nuferer Mitbürger, welche 
zur Vervollſtändigung der Sendung beizutragen wünſchen, 
heute und morgen den genannten Herren ihren Beitrag ein⸗ 
zuſenden. 

An Stelle des Hen. Apotheker Helm, welcher wie ge⸗ 
meldet, fein Amt als Vorſteher des Lazareths am Olivae ther 
niedergelegt hat, iſt von dem Vorſtande Hr. E. Berenz, Mit⸗ 
glied der Stadtverordneten ⸗Verſammluag, vorgeſchlagen. 

* Den heute angekommenen Verluſtliſten No. 19 bis 22 incl. 
entnehmen wir folgendes: 

Dan ERNUET Megt No. 39: Füf. Carl Has ke 
aus Woyanow, Kr. Dan ig, Verm. 

1. Hannoverſches Inf. egt. No. 74. Musk. Carl Karioth 

S. d. d. K Mus 


aus Wormditt, Kr. Braunsberg. S. v. S. d. opf. k. 
Carl Sachs aus Almſtedt, Kreis Vera Verw. unbek. 
audenz. S. v. 


1 Carl Aug. Marin aus Neudorf, Kr. 
. 4. d. r. Unterſchenkel. Musk. Fr. Ludw. Biermann aus 
Welſede, Kr. Rinteln. T. Serg. Fr. Wilh. Muhs aus Rapen⸗ 
dorf, Ar. Pr. Holland. S. v. Granatſchuß am r. Knie. Laz. 
Saarbrücken. Serg. Guftav Simnick aus Neu⸗Dollſtadt. Kreis 
Pr. Holland. S. v. S. im Oberſchenkel. Laz. Saarbrücken. Serg. 
Stabshorniſt Auguſt Kohnke aus Markau, Kr. Carthaus. L. v. 
S. a. Kopf. Feldw. Adolpb Werner aus Graudenz, Kr. Ma⸗ 
rienwerder. S. v. S. d. d. Oberſchenkel. Laz. Saarbrücken. Serg. 
ohann Witt aus Schadrau, Kr. Pr. Stargardt. S. v. Laz. 
oͤln. Serg. Julius Paul aus Schesdorf, Kr. Culm. T. Serg. 
1 ruck aus En, Kr. Sraudenz. L. v. S. in d. r. 
nterarm. Privatpflege in Kreuznach. 


t. No. 44. 1. Comp. Hauptm. v. Buttlammer. T. S. 
Nep. Pr.⸗Lt. Künzel. T. S. 


ron au. T. S. i. d. Kopf. Mart. P 22 Ebersbach, 
eumann a. 
arienwerber. T. 


2 geh v. 
S 


S. l. d. 1. Bade, Gefr. Peter Kaftan aus 
Rothhof, Kr. . T. Gefr. Gottfr. Wein rauch aus 
Eiſenberg, Kr. Heiligenbeil. L. v. S. j. d. r. Seite. Must, 
Alb h usk. Aug. Wild. Blumenthal aus Wid- 
innen, Kr. Landsberg. L. v. ©. 1. 
v. S. i. L Schenkel. 
Helge S. v 
v. S. 
Kr. Br. 3 T. Gefr. Samuel Do h⸗ 
ring. . d. l. S. Musk. Friedr, Egloff. S. v 
1. 
Auguſt 
nd. 
28 
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1 L. v 


f ‚dv 
anz Kaſchinski. L, 
S. i. K. Musk. Jo - 
S. i. Bein. Must, Mi: 
S. v. Schuß in d. Bruſt. 
Age I. aus Hechtwinkel, Kr. Mohrungen. 
b. Must. Karl Lange U, aus Brauns berg. g 
m. Musk. Joſeph Mattef aus Tolksdorff, Kr. Braunsberg. 
a Joh Makowsky aus Gronowo, Kr. Löbau. Verm. 
ulius Meyer aus Katzkau, Kr. Inowraclaw. Verm. 
eumann 1 aus Dt. Thierau, Kr. Heiligenbeil. S. v. 
terleib. Musk. Friedrich Perſchon. S. v. S. i. U 
Paſchke. Berm. Musk Auguſt Schön 
. S. i. Rücken. Musk. 
nten, Kr. Heiligenbeil. T. Musk. Aug. 
i. Bein. Musk. Bernhard Schrader 
rauenburg, Kr. Braunsberg. 


efr. Aug. Krauſe. 
witz aus Kalwe, 2 S 


uſt Schasky aus 


Musk. Andreas Wil⸗ 


avnitzky aus Malchetswald, 
ß. Musk. Rudolf Gandt 


Musketier Martin 


el 

Kr. Braunsberg. L. v. S. i. x 
Herm. Rudelph Schmiel aus Krampen, 
Musketier Franz Drews aus Rotben⸗ 
Schwer verwundet. Schuß i. r. Arm. 
engern, Kr. Stubm. S. v. I 
l. Kühnaſt aus Thomsdorf, Kreis Pr. 
aupat aus Baſch⸗ 
Gortſetzung folgt.) 


Kreis Roſenberg. Tod 
Mut 5 EN 
„Peter Kotz aus 
Oberſchen kel. Must Gott 
i. I. Fuß. Musk. Wilhelm 

iau. L. v. 


ach dem Vorgange anderer Städte wird auch hier jetzt 
die Aufgabe ſtellt, jungen Leuten, 
zum einjährigen 
tliche wiſſenſchaftliche 


erſtehen, welches fi 


ablegen wollen, die erfor 
üldung zu geben. Zu dieſem Zwecke wird Herr Rector 
r⸗Curſe eröffnen, in welchen der 
olge von Fachlehrern ertheilt wird. 
btheilungen dieſes Inſtituts werden ſowohl 
Vorgeſchrittenen Gelegenheit bieten, 


lan iſt ſo angelegt, daß die von der erſten Klaſſe der Schule 
achs als reif Entlaſſenen in das qu. Inſtitut direct 
können, ohne zuvor einer anderen Schule zu bedürfen. 


der am 11. d. von hier abgegan⸗ 
wohlbehalten in Stettin angekom⸗ 
franzöſiſches Kriegsſchiff geſehen zu 


chs im nächſten Monate Le 
cht in geordneter Stufen 


bie nöthigen Kenntniſſe 


Am 13. b., Abends, 
ampfer „Die Erndte 
„ohne unterwegs ein 


Thorn, 14. Sept. Heute beſchloß die Stadtverordneten⸗ 
ammlung mit 17 von 25 Stimmen — 11 M 
ale Subvention für die Gemeinden in der 
rutte- Einnahme der Stad 
elbe Angelegenheit drei 
die Beihilfe jedoch in Anbe 
e ewöhnlich ſtark in A 
jedesmal abgelehnt worden. 


giftrat ihrem Beſchluſſe 


uſpruch genommenen 
Die Stad verordneten 
beiſtimmen event. eine 
e entgegenſtehenden Anſichten auf beiden 
Der Copernicus⸗Verein für 
hat dem Comité für das Hegel⸗Denkmal 
Ein Landwehrmann 


iten ins Gleich N 
in Peet nd Rus . 


nem Privatgrundſtücke der Stadt deutſche und 
dem Anfange des 17. Jahrhunderts (von 
preuß. Gulden) von Gewicht 9 Pfund aufgefunden. 


egen, wenn, wie er binzufügt, auch ohne 
ammlung zu überzeugen. Der Krieg, aus 


wolle documentiren, 
iſolirt daſteht. Dr. 


etition habe, angeregt, der Vorredner ſcheint jedoch meinen 
dpunkt angreifen zu wollen. Es geht ihn der gar nichts an, er 
u widerlegen oder zu ſchweigen. 
ners als ungehörig zurück. Dr. 0 
anz derſelbe Charakterzug wie 1807, 
letzt in den Verhältniſſen zu finden ſei, damals wie jetzt hat 
s iſt daher ſehr billig, da eine 
ſche Continuität vorliegt, auf die alte Geſchichte zurückzu⸗ 
iſt ferner, daß der Friedensſchluß im Jahre 
die Einſprache anderer Mächte uns 
mährenb ſolche nun en jetzt nicht zu 


af aufmerkſam, daß 


ankreich den Krieg erklärt. 


auch keine Gründe in ſeiner Rede gefunden, ſondern nur Anſich⸗ 
zen; über Anſichten läßt ſich jedoch nicht ſtreiten. Dr. Jacoby 
replicirte: Redner iſt nicht auf meine Anſichten eingegangen, ſon⸗ 
dern auf meinen Standpunkt im Allgemeinen und den hat er ge⸗ 
mißsilligt, darüber aber hat er kein Urtheil. Frankreich hat da⸗ 
mals ſeine Strafe richtig bezahlt, jetzt kann es nicht noch ein Mal 
in Anſpruch genommen werden, es kann Niemand für eine Sache 
zwei Mal beſtraft werden. Dr. Koſch beantragte Abſtimmung dar⸗ 
über, ob ſich die Verſammlung in dieſer Angelegenheit im Ein⸗ 
verſtändniſſe mit dem e e befindet. Die Verſammlung er⸗ 
klärte das mit überwiegender Majorität. 

— Auf dem geſtrigen Appell wurde den hier in Gefangen⸗ 
ſchaft befindlichen franzöſiſchen Offizieren — 1 9 
ſich in den folgenden 21 Städten der Monarchie, nach ihrem Be⸗ 
lieben einen andern Aufenthaltsort zu wählen. Es ſind dies die 
Städte: Wiesbaden, Neuwied, Deutz, Bonn, Düſſeldorf, Sieg⸗ 
burg, Münſter, Gießen, Mühlhausen, Halberſtadt, Aſchersleben, 
Merſeburg, Landsberg a. W., Brandenburg a. H., Frankfurt a. O., 
Schwedt, Paſewalk, Cöslin, Perleberg, Rathenow und Breslau. 
Wie wir hören, werden in der Zeit von 8 Tagen ſämmtliche 
Offiziere von der ihnen gewordenen Erlaubniß Gebrauch machen, 
denn ſie fürchten das hieſige rauhe Klima, welches ihnen ſchon 
ept den Aufenthalt hieſelbſt gar ſehr verleidet. Die meiſten der 

anzoſen wollen nach Düͤſſeldorf und Breslau gehen. (K. H. Z.) 

Pillau, 14. Sept. Nachdem auch bis heute noch die Pa⸗ 
pier⸗Blokade unſeres Hafens keine effective geweſen und dem 
Ein: und Auslaufen von Schiffen Nichts im Wege geſtanden, iſt 
geſtern der erſte von den in Königsberg wegen Krieasgeiaht aufs 
elegten Dampfern, der Dampfer „Colberg“, mit einer Ladung 
Öetteide ꝛe. von hier nach See gegangen und wird hoffentlich 
ſeinen Beſtimmungsort Stettin unbehindert erreicht haben. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4 Uhr Nachmittags. 

Weimar, 15. Sept. Der Staatsminiſter Dr. jur. 
v. Watzdorf iſt geſtorben. (Er war der einzige Miniſter, 
der ſeit 1848 ununterbrochen im Amte geblieben iſt.) 

Paris, 15. Sept. Das „Journal officiel“ enthält ein 
Deeret, welches die Mitglieder des Staatsraths ihrer Fune⸗ 
tionen enthebt. — Die Repräſentanten der fremden Mächte 
eigten dem Miniſter des Aeußern, Jules Favre, an, daß 
he in Paris bleiben werden. — Ein Circular des Mi⸗ 
niſters des Innern, Gambetta, an die Präfeeten befiehlt, 
überall die Nationalgarden zu organiſiren. Ein Tagesbe⸗ 
fehl Trochu's theilt mit, daß der tägliche Dienſt auf den 
Wällen von 70,000 Mann gemacht werde. In dem Tages⸗ 
befehle heißt es ferner: Paris, welches durch Aus dauer 
und die Kraft des öffentlichen Geiſtes, ſowie durch 300,000 
Gewehre vertheidigt wird, iſt unnahbar. 

Dreißig Dragoner erſchienen gehen borübergehend 
vor Nogent jur Seine. — Eine Depeihe aus Melun 
meldet das Eintreffen mehrerer zur Armee des preußiſchen 
Kronprinzen gehöriger Corps in der Umgebung der Stadt. 
— Aus Sentis wird gemeldet: 30,000 Preußen ſtehen 
bei Crépy en Valois; ſtarke Vortruppen find in Nan⸗ 
teuil und Pleſſis eingetroffen. 

Deutſche Truppen beſetzten geſtern Colmar (Elſaß); 
die Verbindung mit Mählhauſen iſt unterbrochen. Es find 
Vorbereitungen getroffen, den Rhein bei Neuenburg (ober- 
halb Freiburg) zu überſchreiten. 

London, 15. Sept. Die Sendung von Thiers er⸗ 
ſcheint durchaus hoffnungslos, da er bisher keinerlei 
enge anbot. Die „Daily News“ be- 
auptet, er habe dazu keinerlei Ermächtigung, er beſitze 
überhaupt keine Vollmacht der proviſoriſchen Regierung. 

Eugenie iſt mit ihrem Sohne von Haſtings nach 
Torquay (Grafſ. Devon) abgereiſt. — Graf d'Eu iſt aus 
Braſilten eingetroffen. 

8 Vermiſchtes. 
— In Petersburg iſt die Cholera ausgebrochen. Bis 


zum 27. Auguſt waren nach amtlicher Mittheilung 24 Perſonen 
erkrankt, von denen indeſſen erſt eine geſtorben iſt. 


Börſen⸗Depeſche ver Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Septbr. Angekommen 4 Uhr — Min. Nachm. 


Letzter Frs. Betzter rs. 
Weizen der Sept. 73 | 72% 45 Pr. Anleihe. 91½¼ 91¼ 


Jr Sept. Oct. 73 72% Staatsſchuldſch. 798 79/5 
Roggen feſt, 3 .. 97 | 96% 
ne 50% 49/8 312 oſtpr. Pfdbr. 76 76% 

eptbr. ... 50% 49/8 3% weſtpr. Pfdbr. 72 72 

Sept. Oct... 50% 49 4% weſtpr. do. 78% 79 

Oct. 50% 50. Lombarden 100% 102” 
Rüböl, Sept 135 | 13} | Rumänier .. 61% 620 
Spiritus feſter, Oeſtr. Banknoten. 81¾ 815 

Septb / Ruſſ. Banknoten. 25% 75% 


eptbr. 16% 4 a. 
October .. . . 17 24 17 21] Amerikaner. . . 94% 95 
Petroleum | Ser Rente 
8 71504 7 190 anz. Stadt⸗Anl. 5 94“ 
5% Pr. Anleihe 984 Bedieleonrs Lond. 6.235 6.234 
Fondsböiſe: Ieht ruhig. 
Frankfurt a. M., 14. Spt. Cffecten⸗Soctetät. Ameri⸗ 
Se 93}, Creditactien 242, Staatsbahn 3454, Lombarden 1764. 
e 


Bremen, 14. Septbr. Petroleum, Standard white, loco 
618/94, Ruhig, aber feſt. 

Amſterdam, 14, Sept. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen flau. dong loco flau, * October 183}. Küböl loce 
43 , er Herbit 43}, „er Ma 4%. — Regenwetter. 

London, 14. Sept. [Cetreldemafkt.] (Schlußbericht.) 
5 1 5 1 1 ea 

reiſen, nur für a eigene Ten remde Zu en 
5 2 Montag: Weizen 32,080, Gerte 105 Hafer 39,330 
uarters. 

London, 14. Septbr. [Ochluß⸗Courſe.] Conſols 5 
Neue Spanter 273. Jule 5% Rente 51. en ie, 


Mexicaner — 5% Rufen de 1822 —. 5% Ruſſen de 
1862 —. Silber —. Türkiſhe Anleihe de 1865 433. 6 
Verein. Staaten Nr 1882 90 — Behauptet. 


Liverpool, 14. Septbr. (Schlußbericht.) [Baumwolle. 
18,000 Ballen Umſatz, davon fir Speculation und Export 500 
Ballen. — Middling Orleans 9%, ran‘ Ameritantiche 9%, 
fair Dhollerah 7%, middling Air Thollerayg 64, good midds 
ling Dbollerah 6, fair Bent 7, New fair Oomra 11 
* — 8, Pernam 9%, Smyrna 77, Egyptiſche 11. 
— Steigend. 

Leith, 14. Sept. [Cochran Paterſon & Co.] Fremde Zufuhren 
der Woche: ang 928, Geſte 28 Tons. Pi en 
Weizen matt, Preiſe nominell und unverändert. Andere Getreide: 
N feft. gr 3 ER 1 
. Antwerpen, 14. Sept. Get eidemo eizen und Roggen 
gesch e. Petroleummarlt. (Schlußbericht.) Raffinites, 

pe weiß, loco 521 bez., 53 B., „r September 52% bez., und 
Br., d October 53 Br., r November 54 bez. und Br., Jer 
8 544 Br., re Octobe⸗December 54 dez. und Br. — 
end. 
ew⸗Hork, 13. Sept. (Solußcourſe.) Wechſel auf London 
in Gold 109. Goldagio 134 (pöbfter Ceurs 14, niedrigster 134), 
Bonds de 1882 1123, Vonds de 185 1117, Bonds de 1 1105, 
Bonds de 1904 1064, Sriebahn 31, Ilinots 136, Baumwolle 
191, Mehl 5 D. 15 C., Raff. Beroleum in Newyork ur Gallon 
bon = 10 25}, do. in Phindelphia 265, Havanna⸗Zucker 
No. 8 


130, 131% zu 67 und 68 , Yr Tonne ver 


N ee 
Amtliche Rotirungen am 15. Geptbr. 
3 dt zn von unbedeutendes Conſumtions⸗ 
geſchäft, 
loco alter 65—70 & Br., 
vorjähriger Weizen: 
In . und weiß 127—132 % 63—69 Br. 
hochbunt . . 126-1304 
hellbunt . 124—128⁷ 
bunt 12118 „ 59-61 „- 
orbineir . . . 114-1447 „ 55-58 „ 
friiher 120-1318 60—67 3a bezahlt. Auf Lieferung dr 
April⸗Mai ee bunt ws Se bez. 
Roggen onne von 2000 % matt, N 
fischer I 127% 423—47 & bezahlt. Auf Lieferung Per 
Sept.⸗Oct. 122% 44 3% bez., 444 M Br. 
Gerſte r Tonne von 2000% loco kleine 99% 345 Ag bez. 
Hafer e Tonne von 2000 locs alter 35 , bez. 
Rübſen 7 Tonne von 2000 % loco Winter 105 Ag bei. 
Die Helteiten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 15. Septbr. [Bahnpreiſe.] 
Weizen, Feilen, heute geſchäftslos, bis auf einzelne kleine 
Partien welche unveränderte Preiſe bedangen, 120 —130 bunt, 
gutbunt, roth, hochbunt von 61—66/67 N e 2000 . 
Roggen unverändert, 120—125 # von 42—45 Pr 2000 L. 
Gerite, 1 Heine, 99% 345 Ag, und 106% ſehr ſchöne 39 
2 


Ar . 
- 1 nicht gehandelt. 


Spiritus fehlt. 
Räbſen Heine Zufuhr, gute trockene Qual. von 104/5— 107% Hg. 
ur 2000 % oder 112/ W * 72. 
Raps, guter trockener 106 % ur 2000 / ober 1144 . Ar 72A. 
Geireide⸗Börſe. Wetter: 1 — Wind: NW. — 
Weizen loco ohne Kauflust, doch wir 1 ra feſt auf bis⸗ 
berige Preiſe gehalten, während friſche Waare bis jetzt noch 
ſchwach zugeführt bleibt; von letzterm nur find am heutigen 
Markt 18 Tonnen und zwar hellbunt 1208 zu 60 %: bohbunt 
kauft. Rah Schluß 
der Börſe aber wurden noch 55 Tonnen vorjähriger Weizen, 
1218 ordinär, bunt und ſtark beſetzt zu 488 . r Tonne 4 4 
bandelt. — Termine: Die geſtrige Preisnotiz von 583 M. reſp. 
58 ſollte 683 und 68 & heißen. Heute iſt 1268 bunt April 
Mai zu 674 verkauft. 
oggen loco in friſcher und guter Waare feſt. 1208 425 ,. 
125% 444 %, 127 47 M Yor Tonne. Umſatz 52 Tonnen. 
Termine 122% September⸗October 44 Ag bezahlt, 444 & Br. 
Gerſte loco friſch 99% 344 N vr Tonne. — Hafer loce 
35 . — Rübſen loco feſt und mit 105 . Ye Tonne doch 
nicht beſte Qualität bezahlt. — Spiritus nicht gehandelt. 
abe 14, Septhr. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen 
matt, mit Auswuchs behaftete Waare nur weſentlich billiger ver⸗ 
käuflich, loco hochbunter Mr 85% Bollgew. neu 129 v, 130% 
1 bez, 130/31: 82 Ms bez., bunter ur 85% Zollg. 124 
Wolhynier 81 % bez., rother Pr 85% Zollg. neu 1277 76 
bez. — Roggen loco niedriger, Termine ziemlich unverändert, 
loco dr 80% Zollg. neu 122 23% 49 . bei., 12/4 50 
„ ruſſiſch er 


50 Gr: Br, 

531 „ Br., 52% 125 85 

Brauwaare gefragt, oco große r 70 

bez, Brau: 42 Ar. 

— Hafer loco geſchäftslos, Termine matt, loco r 50% Zollg. 24 

28} Ar: Gd., Frühjahr 1871 ver 50% 80 Are Br 
0 hole K 


Zollgew. 50—55 r. — Bohnen loco . 90 Bo 
60 Br. — Wicken loco * 90 8 

— Leinſaat flau und weſentlich nied 
Bollg. 744— 78} , bez., mittel Pr 70 
ſez., ordinäre er — r. 
9 loco 2 72% Zollgew. 107—113 9 
1134 bez., September Jar 72 Zollgew. 
Kleeſaat geſchäftslos, loco rothe r Cr. 

Gr. 14-18 . Br. Thymotheum matt, RN 


— Nübfen feſt 


. Gd., 167 bez. f 
Berlin, 14. Septbr. Weizen loco 2100 70—80 

nach Qual., er Sept.⸗Oct. 72 —721 7 bz. Nos Lacht 

71} % bz. — Roggen loco Ye 20008 47— bz., Ar 

Sept.⸗Oct. 494 —50 491 N bz., Oct.⸗Nov. 

bz. — Gerſte loco Pr 1750 % 34—46 

Hafer loco e 12002 22—29 u nach Qual., 

226 Pr ht 9 . .— Erbſen 5 

ochwaare 54— na „Futterwaare 

* nach Qualität. — Leinöl loco 114 

100% ohne Faß 14 Sept. 13% 

ritus ur 800) „ loco ohne Faß 171 & bi, Per Sept. 


r., 


16/4 K bz. u. Y., 168 % ., de October 17 Re 
18-20 Ar bz. u. B., 17 & 18 Gr G, Oct⸗Rov. 16 = 
1. — Mehl. Weizenmehl 35. 0 5 an 


12 „Nr. 0 
u. — „ Roggenmehl Nr. 0 3—i „Nr. 
u. 1 38-35 * r Gtr. unverfteuert excl. Sad = 2m N 
. O. u. 1 dr Ctr. unverfieuert incl. Sad ir Geptbr. 3 & 
21 , bz., Sept.⸗Oct. 3 * 195-204 Ga: b., Oct.⸗Nov. 
3 * 193 Fk — Petroleum raffinirtes (Standard white) 
. Bi aß loco 71 ., Me Sept. 71 & ., r 
ept. . 
London, 12. Sept. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren 
3 Weizen A ehe in 8 Nec 46 dr. 
on fremdem Mehl erhielten wir 24,957 5 1 
von fremdem Hafer 47,550 Qr. — Die Zufuhr von Weizen von 
Eſſer und Kent zum en Markte war mäßig und wurde 
nahen 55 S ; 5 12 5 b Der 
ich gut, do er Begehr für fremden en 
nur auf Detailläufe beſchränkt und wir ändern unfere nn 


nicht Gerſte und Erbſen waren unverändert im Werthe, B 
ls bis 2s dee Or. billiger. Hafer war feſt zu lehtwöchentl ichen 
Raten. Mehl unverändert im Wertde. 

Weizen, . — alter 48—57, neuer 43—53, Danz D 
Königäberger, Elbinger Jer 4961 alter 5156, neuer 46 -54, 
do. do. extra alter 55—62, neuer 51—57, No und Wol⸗ 
Pia alter 50—56, neuer 47—53, Pommerſcher, ie und 


aͤniſcher alter 49 —55, 4652, Petersburger 
. Weed u Ba 
neuer 49—52. 
Saifsliken. 
Nenfahrwaſſer, 15. September. Wind: ONO. 
Ankommend: 1 Jacht. a 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 Buro t Term. 4 
2 Stand in Wind uud Wetier 
0 5 Var.⸗Lin. elen. 2 5 


15187 3% % | + 9,4 | MWindftile, 
1 333,40 11 ftille, bewö 


3 [O, mäßig, bell und bewölkt. 


j EUR, „ıyidenase pro 1869. 7. A 3 5 7 0 . ert. 8 
Berliner Fondsbörse vom 14. Sept Defer. Stan Sante. 12 3 11983-971-93 bi e b 6 85 1 V*öUͤ⸗ 93 
— ——— ffn ne Diſche Bund⸗Anl. 5 Hof be Jommer. 86 95 Amerik. rüdz. 188 65 61 1 8 
21 Aheiniſche 7 12 63 Fretwill. J 44 97 G oe 25 b — r 
Eiſenbahn⸗Aetien. St. Pri 71 14 — — great Ant. 15 Belege 4829 55 u: rn 
. do. St. Prior. en taatsanl. 1859 5 ei Bleußſſche 4 845 G Wechſel⸗Bvurs vom 13. Sept. 
Dividende pro 1869. 5 [sl af ende “ 5 5 eh 3, do. conſolidirte 4 914 b3 Dan}. Stadt⸗Anleihe 5 | 9t G * Aumſterdam kur 5 1433 bz 
Aa en⸗Dů eldprf — | Aufl. bt⸗ ahn 4 40 2 05 do. 54,55 hi 914 bz ver Ausland che Kenns 5 da “+ 22 51 1421 b. 
Aachen⸗Maſtricht 2 4 Süd ardt⸗Roſen 5 5 1024142 b do. 1850 „ i . 15 abs. eee a 3 
Amſterdam⸗Rotterd. 74 4 Sn — ahnen 81 4 109 9 3 do. 1856 4 918 bz Badiſche 35 Fl Looſe 325 bz — 8 FR 7 1805 4 
Harl Märk. A. 85 4 Tbäringer 182 14.1187 „65. do. 1867 4 91“ b Braunſchw. 20. KL. — | 175 8 London 3 Mon. 34 6233 bi 
3 1 10 H 50 Prioritats⸗ Obligationen . ee 1 — 907 rel. 3 ee 4248 Pants 2 . ’ 
derlinsHarıbur, > 100 D mi 2 63 Schw s Looſe— — — 0 3 
Set e „ i e | 5.83 Sade e chen e e de 8 8 H 
ger n 5 5 Staats Pr. Anl. 5 o. Crebitlooſe — 843 . 5 5 
ohm. Weſtbahn 74.15 86 Haake and Judukrie- Papiere. Berl. Stabt⸗Obl. 5 10 f bz de. I800r Loeſe 5 | 745 blu B re = 
Bresl. Schweid ⸗Frelb. 84 14 106 Divigenae pro 1860. 3 de. do. 4 90 G doe 1864r Looſe — 605 © Calvin 8 7 997 6 
Brieg⸗ 18 244 Berlin. Kaſſen⸗Verein 11414 166 G Kur⸗ u. N.⸗Pfdbr. 3 744 bz Fumänjer 8. 887 03 Ben 2 age 9 1 
Eöln⸗Minben SEA Berliner Handels⸗Pef. 10 4 179 6 bo, neue 4 1604 b5 Kum. Giſenb⸗Oblig. 71 850 65 Petereb 3 70 6. 7 887 5 
Coſel⸗Oderberg (Wilhb.) 7 5 Bus Priv.⸗Bank 614.1053 et bz Berliner Anleihe . 867 bz Rufl.iengl. Anl. 5 85 bo urg 3 110 Ta 65 
bo. Stamm⸗Pr. 7 5 — — Disc.⸗Comm.⸗Antheil 91 4 137 & Oſtpreuß. Pföbr. 34 767 G do. do. 1862 5 | 86% bz u G art 8% on. 6 75 + 
do, do. 7 5 — ene e e en — 5 96 bz ho, „ 4881 B do. engl. Std. 18645 — — Bre Bor 7 age er 1108 0 
Aug nn 1054 Lon eber Priv. ⸗Bank 55 4 104 do. 65. — — 0. do. 2 eee eee. 
Nagdeburg⸗Hqlderſtabt 10% 4 Magdeburg „ „ 75 98 Bommerſche⸗ 34 72 bz do. engl Anleihe 3 | 53 Geld: und Papiergeld. 
Rae 2 a 8 14; 4 Deſterreich. Erenitr 16% 5128-37438 bz do. 482 G Ruff. Pr.⸗Anl. 180 4r 5 1127 bz ! 8 1 
Ralnz Fudwigshafen 9,4 [12 Poſen en 6.134 — — Weſtpr. ritterſch. 3 72 bu do. do. 18661 5 111K 83 Ir. B. m. R. 991 bz an & 
Mecklenburger 34 4 — — Preuß. Hant⸗Antzetle 94 41397 bz do. do. 2 79 5 do. 5. Anl. Stiegl. 8 677 8 ohne R. 953. Ledr. 111i % 
f Ktederſchleſ.⸗Märk. 4 483 bz do. 3 etienn 7 405 G do. do. 386 B do. 6 do. 6 80, 8 Oeſterr Ben 818 bz Svs. 6 24 8 
Mederſchleſ. Zweigbahn 5 4 86t bz 90. Boden⸗Cte 77 0715 — 6100 do. II. Serie 5 954 G Ba oln. Sch. O. 468 Holz. Bin. — — 8.98 8 
Oberſ ie), Lit A. u. C. 13} 13511638 63 gormg pothelenbriefel — 5 91 do. neue 78 bz . „Pfdbr. III. Em 0 11 6 Ruſſ do. 758 5 815 4 464 5 
fe Kin P 134 18811594 bi Born N. rivathant | 55 [3 Sd bz do do. 41 851 65 ha: B dbr giarid 51. bz Dollars 114 5 Sie 2 20 5, 


gm Fähnrich⸗ u. Freiwilligen Examen | 
bereitet vor 11 8 (3837) 
Prediger Guſtav de Veer, 
chert 5. 2 Ir. 
8 für Deutſch, 
Engliſch, Franzöfiſch. 
Annahme neuer Schuler. Melt ungen erbeten, 
e ach peter nge N 
in gebildetes junges Mädchen wünſcht Stellung 
E als Geſelſchaßterin 5 em ann 2 
Dame, oder als Vorſteherin einer größeren Wirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande. Gef. Adreſſen sub 3868 


ooo TIER n Sun > 2 1 
e e ve ge Preussische Schleswig-Holsteinische 
eines munteren Töchterchens erfreut, 8 2 2 
ee Pölten Herne Landes-Industrie-Loiterie. 
mo ent und Fall, nos u. Wir erinnern au die Erneuerung der Looſe der 7. Klaſſe, welche bei Verluft 
eee eee eee jedes weiteren Aurechts bis zum 20. September ſpäteſtens geſcheben muß, da wir 
SSS die bis dahin nicht erneuerten Looſe am 21. September an die Direction zurück zu⸗ 


Berlob . x 1 kein an U ſenden haben. 
erlobung mit Fräulein Ma⸗ | | Meyer 8 decker, 


eine 
Methide Cohn aus Poſen beehre ich ) 
(wich ergebenſt unzueigen. 3842) Bank- und Wechſel-Geſchäft, Langenmarkt No, 40. 


Danzig, den 15. September 1870. 


Neufn 


1 M. Goloberg. “ den Eingang der Neuheiten in Kleider: nn 
9 5 berg. D Eingang der Neuheiten in Kleider⸗ ek 
— —— ſtoffen für die Herbſt⸗Saiſon zeigt er⸗ 9 92, 24. ee. 


Freitag, den. 10. b. DM, Abends 8.Uhr., _ 


„GONGILIO.“ 


Zum Beſten der binterblieheneir 
Liandwehrfrauen | 


veranſtoltet der obengenannte Verein Sonntag, 
den 18. Abend auf der Biſchofshöhe eine 
Abendunterhaltung, | 
beſtehend in theatraliſcher Vorſtellung, Männer⸗ 
gelang und declamatoriſchen Vorträgen, — Zum 
chluß: Tanzkränzchen. 

Der Reingewinn wird dem Vorſtand des 
Vaterländiihen Frauen⸗Vereins überwieſen. 
90 ee Las — a Mat eſ — ö 

reitgaſſe 66, bel Frau W. euer, ne 
gaſſe 2 und an der Nbenbtahler Re. Super? 

Anfang 7 Uhr. Entree 24 Gr, ohne der 
Wohlthätigkeit Schranken zu ien } 8 

Es ladet zu recht zahlreicher Bethei⸗ 
ligung ganz ergebenſt ein -, 

das Komite. 


Sanft enſſchlief uns heute Nachmittag 
2u* Uhr im Alter von 7 Monaten unſer 
lieber freundlicher Walther in Folge 
von Krämpfen. 
uam ſtille Theilnahme bittend, Freun⸗ 
den und Bekannten dieſe Trauerkunde. 
% emaus, den 14. September 1870. 

Friedr. Schirnick und Frau 


gebenſt an Auguſt Momber. 


interſtoffe für aich und Knaben, Män⸗ 
e tel⸗ und Jacken⸗Stoffe für Damen em: 
pfiehlt in guter Auswahl 


925 Auguſt Momber. 


ls orreus⸗Noggen von Kalinowitzer Original: 
Bekanntmachung. Cc re 
Nachdem ich feit dem 2. d. M. das (RN) Deminium Bruch bei Chriftburg. _ 
Nollfubr.Geſchäft für die aukommenden it Oetober er. beginnt bei mir der 
und abgehenden Güter auf der Berlin | * Unterricht in der doppelten Buch⸗ 
Stettiner Eiſenbahn eröffnet habe, er⸗ | führung und Comtoir-Wiſſenſchaft nach 
uns ich mir dem geehrten Publikum” der neneften und kürzeſten Methode. Alle, 
ergebenft anzuzeigen, daß ich bei folgen | die daran Theil zu nehmen gedenken, er⸗ 


den Herren: | y 

1075 Magnus Bradtke, Ketterhager⸗ 3 15 55 8 * zu 
thor und Vorſt. Graben⸗Ecke, (380 A. Brauns. 

N. Schwabe, Langenmarkt, Abawerndet serantheit halber bin ich gen 

H. Morgenſtern, Langgaſſe 2 gen, mein Reſtaurations-Geſchäft Gerbergaſſe 


Andre 98 No. 12 (Cafe de Prusse) aufzugeben. Das vollſt. 
Friedrich Grothe, 2. Damm Mobiliar dann bill käufl. übern. werd. Das Geh 
No. 15, 


ch. 
kann a. o Möb verp, w. Näh. daſ. Otto Nipkow. 
Guſtav Stöhr, Holzmarkt No. 2. f 
Annahmeſtellen Behufs Au: u. Abfuhr 
der Güter eröffnet habe. 

Außer in meinem Comtoir, Neugar⸗ 
ten No. 22d. werden auch in meiner 
Commandite, Milchkanuengaſſen⸗Ecke 
No, 21, Beſtellungen zur ſchleunigen 
Beförderung der Güter von und nach 
dem Bahnhöfe (am Olivaer Thor) ent: 


Heute Morgens Uhr ſtarb mein 
lieber Maun, unſer guter Vater, 
Großvater, Schwiegervater und 
Bruder der Steueraufſeher 
iR Carl Lemcke 
nach längerem Leiden in feinem 38. 
5 Selen 


Diefe traurige Nachricht Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten. 
4, Danzig, den 15. Septbr. 1870. 


Die Hinterbliebenen. 


Ini N. 
Friedgich Wild n, Shäkenbaufes 
Freitag, den 16 September er. 
Viertes Concert 
Achte der Nerddeutſchen 1 10 6 
Quartett⸗ u. Concert⸗Sanger. 


Anfang 7 Uhr. Entree Saal 3 , Loge 
7 x, Kinder die Hälfte, * 
Billets ſind vorher zum Saal 3 Stück für 
10 %, Logen 3 Stück für 15 4% in der Buch⸗ 
handlung des Herrn Homann, in den 1 


Prangnau, den 14. September 1870. 
Ei. Diſſans und Frau. K& 


bine Familie mit nur einer Tochter, im 
0 großen bequemen Haufe, wünſcht Mäd⸗ 44 
chen jeden Alters aufzurehmen, jedoch nur M 
olche, deren Eltern einen beſondern Werth 
i auf gute Erziehang legen und den Fami. 
MM lientreis einem größeren Benfionat vor- 
ziehen. Nähere Bedingungen unter 3527 RS 
in der Exped. dieſer Ztg. zu erfragen. MM 
rr De 144 


Ru ſchienen und vorräthig bei 
Ih. Eisenhauer, 
N Langgaſſe 40ũ :- 5 
Abt, Franz, Hoch Deutſchland. 
18 Kriegs⸗ und Siegesliedet für eine 
Singſtimme mit Pfſte.⸗Begleitung. 6 


keien der Herren a Porta, Sebaſtiani und Bel er, 
in der Eigarrenhandlung des Herrn Rovenhagen, 
Langgaſſe, und beim Reſtaurateur Herrn Hein, 
am Theater, zu haben. ) 


n 


ERS 


a 10 5 gegen genommen. lenſien für Kinder und junge Damen Heiter: 
n ß ene lc eh 1870. Cat. hen 
klänge. 8 Märſche über deutſche Ei pabilgeres jung. Mädchen wünſcht Kindern . er N * 


H. Toews, 


Volkslieder, darunter „Die Wacht 
5 Spediteur und Rollfuhr⸗ Unternehmer. 


am Mhein “,, für's Piano 2 ms. 5 %%, 
für Piano u. Vidline 7% He. a 

Lichner, H., op: 81. Hurrah, Ger⸗ 
mania. Deutſcher Siegesmarſch, für's 

„ Piano ms. 73 Spr 

p.. Der Sie esmarſch v Mars 

la Tont, für's Piano Zus. 7: pr 

Zikoff, Dr., 405 59. Der Sieges⸗ 

ez 


achhilfeſtunden zu ertheilen. Gef. Abr. wer: 

ven unter 3833 durch die Exped. d. Alg. er beten. 

Ein junger Kaufmanß, mit dem Materfalge⸗ 

ſchaͤft und der Deſtillation vertraut, mit gu⸗ 

ten Zeuän. vers., ſucht e! St. als Gehilfe, Kaſſ. 

od. Lagerdiener ze. Näh. zu erfr. beim Kaufm. 
Popp, Breitgaſſe No. 126, 3 


Schuhwaarenlager. 


. 1 7 Fin janges Mädchen aus anſtändiger Familie, 

u W aug . Sommer⸗ 5 6 mufitalifch, ſucht bei Seh: ade Dune 

tet Berliner, Ki f d ſächſiſchen Dame eine Stelle als Geſellſchafterſn. Bitte Adr. 

teilen „Wiener und ſächſiſchen in 90 Expedition dieſer Zeitung unter 3867 ein: 
G ni 4 


maͤrſch von onville, für's Piano 
rau Aus, 70 Ae. 5 


Fapriten, beſonders in neuen Facons 
für Damen und Kinder reich fortirt. 


1 


find täglich zu haben Heiligegeiſtgaſſe 33. 


’ 22 DER % 1 : 5 - 
\ ) 1843 

Ei J Selonke’s Variété-Theater. 
1 in Apotheker⸗Lehrling 14 Freitag, den 16. Septbr, Die Verwunde⸗ 
wird für eine Apotheke Weſtpreußens un: ten. Genrebild aus dem Kriegsleben. Ballet x. 1 
J F r Erquickungs⸗Gegenſtände unſerer braven 

Truppen der 2. Diviſion im Felde iſt durch 
ein früheres Comits_ ſchon ſoweit geſorgt, daß 
den Erſatzmannſchaften ſolche mitgegeben find. | 
In Uebereinſtimmung mit dem früheren Comité, 
den Herren Albrecht und Kosmack, ſetzen⸗ wir 
Unterzeichneten die 8 fort, um dem Bas 
terländiſchen Frauen⸗Verein Mittel zu verſchaffen, 
die jetzt abgehenden Sendungen ſolcher Er⸗ 
quickungs⸗ und Verpflegungs⸗Gegenſtande nach 
dem Kriegs ſchauplatze für unſere Danziger Trup“ 
pen einigermaßen genügend ausſtatten zu konnen 
und sprecher hiedurch die Bitte aus, uns bei 
dieſen Beſtrebungen mit der bisherigen Opfer⸗ 
willigkeit entgegen zu kommen. 


Von Stettin nach Danzig 

unter Anlaufen von Colberg u. Stolhmünde 

Dampfer Erudte am 20. September. 
Näheres bei 5 n 


Ferdinand Prome, in Danzig. 
Sogn ebe anne, 
iſch geröſtete el⸗Nennaugen 
Feel billigit Gnitas Thiele, 9 0 
(3875) % e Heiligegeiſtgaſſe No. 72. 


Sardellen oe m Gomon g 
gaſſe No. 81. 1 3871) 
Extra ſeinen Jamaica 
Rum, Arac de Goa, Cog- 
nat, wie sehr schönen 
Schweizer-, Edamer, Hol- 
länder Süssmilch- u. ech- 


18 fdr. 


Ein, größerer feiner Kauonenofen, gut 


2E, Kulſcher m. gut Jengn, der mindert 
14 1 „ Mebt,. Jahre auf einer Stelle gm „der gut 
2. ln G 5 kann, kann ſich melden 2, Damm No 4. 
ummrie gente Buttgereit. Nurilt jofor. (385 ), 
1 1 J Eine tücht. Wirthin, die Federvieh u. Milch rei „Bertram. Lickfett. 
für die Herren Offiziere ‚und Civil 14. E vollſtändig verſte ht, empfiehlt Gezahlt haben vis 1099 Bertram 0 * 

ſind wieder in größter Auswahl vorräihig. W 9 


| G. Buttgereit, 2. Damm 4. Büchoff 50 R. u. A. Wegner 10 9. Ernſt 
II. Morgenstern, 


Ein berrſchaftl Diener, Kutſcher und Gartner, J Wegner 10 Joh. Doellner 5 % F. Schott⸗ ' 
M E Wiehl Köchin, Stubenmädch., Kindermädch⸗ ler 10 8. Brunau 5 % C. H. Zi 


„Zimmerman 
" La 1. Föiſter, der bereits mehrere Jahre im Königl.] 10 % C. G. Gerlach 5 44 Patſch 2 % Sal 
Hakan NB 0e No. 2. . orftamt fungirt hat, Fein ng als Privat- mann Söhne 10 Th. 8 i 5 DE 
ten Werder Käse eapnente 5B. Großes Lager von eleganten Bf fungirt hat, ſucht Stellung als dert 10 Ba 0 1 5 macher I 


rſter oder Jäger. Zu erfragen 2. Damm 4. 
G. Buttgereit. 


peicherränme find bill, zu vermiethen 
S Fiſchmarkt No. 16. K 3840) 


1% 


engl. Reiſedecken, Hands und Reiſekoffern 
empfiehlt beſtens e D. O. 


Magnus Bradtke, 


Ketterhagergasse No, 7. 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemas 
in Danzig. R 


* 


